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Spatenstich für SkF-Kita in der Friedrichstraße

DieErstenwollen ihre
Kinderschonanmelden

Düren. Die ersten Eltern stehen
schon bereit, wollen ihre Kinder
anmelden. Doch noch ist die neue
Kindertagesstätte nicht fertig.

Gestern gab es den ersten Spa-
tenstich in der Friedrichstraße,
dort wird in den nächsten Mona-
ten in einem Innenhof „ein Ersatz-
bau, kein Neubau“ entstehen, wie
Ulrich Lennartz, Geschäftsführer
vom Sozialdienst katholischer
Frauen (SkF) in Düren, betonte.

Ob Neubau oder Ersatzbau, das
wird den Jungen und Mädchen,
die dort in zwei Gruppen dem-
nächst betreut werden, egal sein.
Der Umzug von der Kindertages-
stätte Ölmühle auf das Hof-Ge-
lände der SkF-Geschäftsstelle ist
für Anfang kommenden Jahres ge-
plant. Der SkF als Träger der Ein-
richtung stellt das Grundstück zur
Verfügung. Stadt Düren, Land
NRWundderBundzahlen650 000
Euro, damit insgesamt 20 Über-

Dreijährige und 12 Unter-Dreijäh-
rige mit ihren Erzieherinnen spie-
len, toben und lernen können.
Gestern rückten zwei Dutzend
Kinder an, um sich das Gelände
anzusehen und beim Spatenstich
dabei zu sein.

Düren sei mit Kindergartenplät-
zen gut versorgt, wusste der Vorsit-
zende des Jugendhilfeausschusses,
Thomas Floßdorf, „nur in der
Stadtmitte besteht noch Bedarf“,
da passe der Ersatzbau ideal ins
Konzept. Floßdorf deutete an, was
für ein gigantischer Verwaltungs-
aufwand erforderlich ist, wenn
man in einem Hinterhof bauen
will. 640Quadratmeter groß ist das
gesamte Areal der Kindertages-
stätte, die Mädchen und Jungen
werden – anders als in derÖlmühle
– auch über Außenspielflächen
verfügen. Als Architekt zeichnet
Marcus Laufenberg für den Bau
verantwortlich. (mv)

Viele kinder, die spitzen des Dürener skF und des Jugendamtes sowieTho-
mas Floßdorf (r.) trafen sich zum spatenstich. Foto: Margret Vallot

Volleyball-Bundesligist Evivo Düren verpflichtet die beiden außenangreifer Matthias Pompe und steven
Hunt. Die Mannschaft hat acht Neuzugänge. etliche Trainingsspiele bis zum saisonbeginn im oktober.

MannschaftmitvielenEmotionen
Düren. Der Kader ist komplett.
„Evivo Düren ist auf allen Positio-
nen gut besetzt“, so Volleyball-
Trainer Michael Mücke. „In der
vergangenen Saison haben wir
Platz sechs belegt. Und ich denke,
sportlich können wir im nächsten
Jahre noch einen deutlichen
Schritt weitergehen.“Wie deutlich
dieser Schritt sein kann, wollte
Mücke nicht charakterisieren.

Einer, der zu den Führungsspie-
lern der neuenMannschaft, zu der
immerhin acht Neuver-
pflichtungen zählen, ge-
hören soll, ist Matthias
Pompe (29). Der Angrei-
fer war zuletzt für den
französischen Erstligis-
ten Ajaccio tätig, davor
war er Kapitän beim TV
Bühl und viele Jahre lang
beim TV Rottenburg.

In Düren soll der 1,98
Meter große Spieler eine
tragendeRolle spielen. Er
zählt, obwohl selbst gerade im bes-
ten Volleyballer-Alter, zu den er-
fahrenen Spielern in neuen
Dürener Team, das ein Durch-
schnittsalter von 25 Jahren hat.
„Verantwortung zu übernehmen
bin ich gewohnt. Als Außenangrei-
fer hast du oft zwei von drei Ball-
kontakten während eines Spiel-
zugs. Da lernst du, mit Verantwor-
tung umzugehen.“ Genau deshalb
haben die Volleyball-Macher
Pompe nach Düren geholt – als ei-
nen der wichtigen Ecksteine in der
selbst ernannten Evivo-Festung.
„Ich freue mich hier zu sein“, sagt
Matthias Pompe, genannt Matze.
„Es ist einfach geil.“

Mitte Juli wird der neue Außen-
angreifer zumerstenMalVater. „Es
ist mir wichtig, mich mit meiner
Familie möglichst schnell in Dü-
ren zu Hause zu
fühlen.“ Goswin
Caro, sportlicher
Leiter bei Evivo
Düren, betont,
dass bei der
Zusam-
menstel-
lung des
neuen
Kaders
wieder
ver-
sucht
worden sei,

„Emotionen und Spirit“ nach Dü-
ren zu holen. „Es gibt in der Arena
Düren ein ‚magisches Zimmer‘.
Und wer da unterschreibt, ist mit
viel Herzblut dabei“, schmunzelt
Caro. Auch Matthias Pompe
spricht von „professionellen und
sehr angenehmen Vertragsver-
handlungen“. „Das ist mit ein
Grund,warum ichmich fürDüren
entschieden habe.“

NebenPompewechselt auchder
Kanadier Steven Hunt (23) an die

Rur. Der Außenangreiferwar in der
vergangenen Saison in der griechi-
schen ersten Liga bei Lamia unter
Vertrag. Davor hat er an einem der
spektakulärsten Volleyball-Stand-
orte der Welt gespielt: auf Hawaii.
Trainer Michael Mücke und die
Dürener Verantwortlichen haben
sich nach einem ausführlichen Vi-
deostudium und vielen positiven
Rückmeldungen aus Kanada für
Hunt entschieden. „Der Junge ist
ein starker Angreifer. Er gibt uns
die nötige Durchschlagskraft auf
Außen“, erklärt Mücke. Zudem
seien auch seine Werte in der An-
nahme in der starken griechischen
Liga gut gewesen.

Hunt selbst haben nicht zuletzt
die Aussagen, die Blair Bann über
den Verein gemacht hat, über-
zeugt. Der Abwehrchef der vergan-
genen Saison habe ihm nur Gutes

über Düren berichtet. „Blair
hatmir erzählt, dass derClub
sehr hoch angesehen ist und
dass es ein tolles Erlebnis ist,

vor den Fans in Düren zu
spielen. Ich freue
mich ungemein dar-

auf, bald in Düren mit der Arbeit
zu beginnen.“
Wie schon in der vergangenen Sai-
son setzen Michael Mücke und
sein Team auch diesmal wieder auf
viele Vorbereitungsspiele. „Wir ha-
ben achtNeuzugänge“, so der Trai-
ner. „Es ist wichtig, dass es uns wie
imVorjahr gelingt, dass dieMann-
schaft perfekt eingespielt ist.“ Ge-
nug Zeit ist ja noch. Die Bundesli-
gasaison beginnt erst wieder Mitte
Oktober. (kin/jan)

▶ Der Dürener Kader 2013/14: Cia-
ran McGovern (Neuzugang, Zu-
spiel), Jaromir Zachrich, Georg
Klein (Mittelblock), Sebastian Ge-
vert (Diagonal), Dennis Barthel
(Außenangriff), Erik Mattson (,
Neuzugang, Libero), AJNally (Neu-
zugang, Außenangriff), Tibor Filo
(Neuzugang,Mittelblock), JelleHi-
larius (Neuzugang, Diagonal),
Matthias Pompe (Neuzugang, Au-
ßenangriff), Steven Hunt (Neuzu-
gang, Außenangriff).

Gemeinsam ist Menschen mit türkischen Wurzeln der Wunsch, dass die Gewalt nicht dauerhaft eskaliert. Leistung wird anerkannt.

AnErdoganscheidensichauch inDürendieGeister

Düren. In der Türkei überschlagen
sich die Ereignisse und finden ih-
ren Widerhall in Düren. Wer Ver-
wandte in der Türkei hat, der ver-
bringt in diesen Tagen viele Stun-
den vor dem TV-Gerät. Wie Saffet
Akkas (54), der auch Mitglied des
Dürener Integrationsausschusses
ist.

Türkisches Fernsehen, deut-
sches Fernsehen: Überall ist Akkas
auf der Suche nach Infos über die
Geschehnisse im Land seiner Vor-
fahren. Und wünscht sich noch
mehr Infos im deutschen Fernse-

hen, „denn es gibt kaum Sender
und Zeitungen in der Türkei, die
parteilos berichten“. Akkas schaut
auch deshalb auf die Türkei, „weil
sich die dortigen Verhältnisse hier
bei uns spiegeln“. Erdogan-Fans
und Erdogan-Gegner prallen an-
geblich auch in Düren aufeinan-
der, „darüber will ich informiert
sein“.

Als ganz jungerMannhat Akkas
Zeiten erlebt, „da kämpften in der
Türkei Linke gegen Rechte, man
konnte dort nicht studieren“. Ak-
kas wünscht sich, dass Staatschef

Erdogan lernt, Kompromisse zu
schließen, Kritik und Meinungs-
vielfalt zu akzeptieren und auf eine
Änderung derGesetze hin zumehr
Religiosität verzichtet.

In der Moschee an der Veldener
Straße sieht man die Dinge etwas
anders. Busse, Autos, Geschäfte
seien zerstört worden, in keinem
Land der Welt würden Zerstörun-
gen einfach hingenommen, mei-
nen Yeter Feramuz und Hamit Du-
ran, seit über 40 Jahren in Düren,
und Muhamer Özbek. Die Protes-
tierer seienRadikale, diemannicht

gewähren lassen könne.Die Politik
Erdogans sei viele Jahre lang er-
folgreich gewesen, ihnmüsse man
unterstützen.

Millionen Bäume habe Erdogan
im ganzen Land pflanzen lassen,
daran erinnert in ihrem Frisiersa-
lonGültenDogan (50) undhatwe-
nig Verständnis für Menschen, die
für vergleichsweise wenige Bäume
in Istanbul auf die Barrikaden ge-
hen. Die Geschäftsfrau registrierte
diese Woche mit Erstaunen, dass
jetzt – zum Beispiel bei Facebook –
viele den Staatschef kritisieren,

„die sich früher nie für Politik inte-
ressiert haben“. Außerdem aner-
kennt sie die Lebensleistung Erdo-
gans, in dessen Regierungszeit das
Land zu Wohlstand und Wachs-
tum kam, nur „wer viel arbeitet,
macht auch Fehler“.

Ein Riss geht durch die türkisch-
stämmige Bevölkerung Dürens,
das ist nicht zu übersehen. Ge-
meinsam ist allerdings allen, mit
denen die „DN“ sprachen die
große Hoffnung, dass bürger-
kriegsähnliche Zustände vermie-
den werden. (mv)

Blicktmit sorge in ihre alte Heimat,
die Türkei: die Dürenerin Gülten
Dogan. Foto: Margret Vallot

Worüber können sie (Tränen) lachen?
Über humorvolle Filme undWitze von Freunden.

Was macht sie wütend?
Fehlentscheidungen – und zwar nicht nur die auf demSpielfeld.

Was sind Ihre stärken?
Pünktlichkeit, Professionalität, Spontaneität.

Und Ihr schwächen?
Die behalte ich lieber für mich.

Was lesen sie gerade?
Verträge.

Wofür sind sie dankbar?
Für alles, was ich bisher erleben durfte. Ich bin zufrieden.

Mit welchem Prominenten würden sie gerne essen gehen?
MitOliver Kahn.

Was sind Ihre liebsten Filmhelden?
Ich mag DenzelWashington.

Was wissen sie über Düren?
Dass esda einen sehr professionellen und zugleich familiärenVolleyball-
verein gibt.Und ein großartigesHotel, das inVolleyball-Kreisen nur „Bei
Mutti“ heißt.

Was ist Ihre liebste Internetadresse?
www.gmx.de.

Worauf freuen sie sich ammeisten in Düren?
Auf die Geburt meines Sohnes, der hoffentlich gesund zurWelt kommt.

Ganz persönlich

Matthias Pompe ist am 15. Februar 1984 in
Leipzig geboren undwechselt zur kommenden
Saison zu Evivo Düren. Der Außenangreifer,
der zuletzt beim französischen Erstligisten
Ajaccio gespielt hat, soll beimDürener Bun-
desligisten eine tragende Rolle übernehmen.

Matthias Pompe
(links) und sein
neuer Trainer Mi-
chael Mücke.
Fotos: Guido Jansen

„es ist mir wichtig, mich mit
meiner Familie möglichst
schnell in Düren zu Hause zu
fühlen.“
MAttHIAS POMPE, nEUEr
AUßEnAnGrEIFEr VOn EVIVO DÜrEn
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